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Für eine freie Fahrt auf der stillgelegten Strecke setzen sich die Hungener und die Wölfersheimer Grünen ein. Foto: ivi
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Wer soll für die laufenden
Kosten aufkommen?

BAHNSTRECKE Hungener und Wölfersheimer Grüne machen sich für Zugverkehr stark

HUNGEN (ivi). Mit einem symboli-
schen "Staffellauf" machten die Grünen
vor der WaW erneut auf eine von ihnen
gewünschte Wiederöffnung der Bahn-
strecke Hungen-Wölfersheim aufmerk-
sam. Ein Personenkreis rund um die
Wölfersheimer Grünen machte sich am
Sonntag von Wölfersheim auf den still-
gelegten Schienen auf den Weg nach
Hungen. Einige Hindernisse in Form
von überwuchernden Brombeeren wa-
ren dabei zu überwinden. An der Ge-
meindegrenze, die gleichzeitig Kreis-
grenze ist, übergaben sie das Signal-
schild "Freie Fahrt Hungen Friedberg"
an die Hungener Abordnung. Gegen 13
Uhr waren alle am Hungener Bahnhof,
wo sie bereits von Dr. Christiane
Schmahl erwartet wurden. Die Kreis-
beigeordnete ist nicht nur von den Grü-
nen, sondern beim Landkreis Gießen
auch zuständig für die Fachbereiche
Umwelt und Verkehr. '

Damit die Strecke nicht entwidmet
wurde und für den Zugverkehr somit
unmöglich gemacht wurde, haben Hun-
gen und Wölfersheim die Strecke ange-
.kauft. Derzeit gibt es ein Vorgutachten,
das demnächst den Parlamenten zur
Entscheidung vorgelegt wird. Zwar
können Züge fahren, aber für einen ge-
regelten Personenverkehr müssen die
Gleise überarbeitet werden. Bereits das
wird einige Millionen Euro kosten. Das
eigentliche Problem werden aber die
laufenden Betriebskosten sein, die auch
bei guter Auslastung kaum gedeckt wer-
den dürften, meinten die Anwesenden
im Gespräch mit der Politikerin. Zu-
nächst sei der Anschluss an Wölfers-
heim vorgesehen und damit auch nach
Friedberg. Wie die Politikerin äußerte,
soll der vierspurige Ausbau der Strecke
Friedberg-Frankfurt angegangen wer-
,den. Dann wäre eine durchgehende
Verbindung von Hungen nach Frank-

furt möglich. Der neue Park-and-ride-
Platz am Hungener Bahnhof könnte
dann eine zentrale Stelle für den Ost-
kreis werden, so die Hoffnung.
Wolfgang Macht, Fraktionsvorsitzen-

der der Hungener Grünen, führte wei-
ter aus, vorgesehen sei ein behinderten-
gerechter Einstieg. Weiter sei auch eine
Unterführung in den nördlichen Be-
reich Hungens angedacht - optimal für
die Schüler der Gesamtschule. '
Etwa 25 Leute hatten sich zum Staf-

fellauf eingefunden, in der Mehrzahl
Mitglieder der Grünen. Sie alle gaben
sich hoffnungsvoll und sind gespannt
auf die Entscheidung der Politik.
Schmahl äußerte für den Landkreis,
dieser sei offen für das Projekt, aber
man benötige Unterstützung vom Land,
denn die Gelder seien knapp. Proble-
matisch sei allerdings, dass auch das
Land eher spare und nicht bereitwillig
Geld zur Verfügung stelle, so Schmahl.
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